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1Dies ist die Last über das Schautal: Was
ist  denn  euch,  daß  ihr  alle  so  auf  die
Dächer lauft?2Du warst voll Getönes, eine
Stadt  voll  Volks,  eine  fröhliche  Stadt.
Deine  Erschlagenen  sind  nicht  mit  dem
Schwert  erschlagen  und  nicht  im  Streit
gestorben;3alle deine Hauptleute sind vor
dem Bogen gewichen und gefangen; alle,
die man in dir gefunden hat, sind gefangen
und fern geflohen.4Darum sage ich: Hebt
euch von mir, laßt mich bitterlich weinen;
müht euch nicht, mich zu trösten über die
Vers törung  der  Tochter  me ines
Volks!5Denn es ist ein Tag des Getümmels
und der Zertretung und Verwirrung vom
HERRN HERRN Zebaoth im Schautal um
des Untergrabens willen der  Mauer und
des Geschreies am Berge.6Denn Elam fährt
daher  mit  Köcher,  Wagen,  Leuten  und
Reitern,  und  Kir  glänzt  daher  mit
Schilden.7Und  es  wird  geschehen,  daß
deine  auserwählten  Täler  werden  voll
Wagen sein, und Reiter werden sich lagern
vor die Tore.8Da wird der Vorhang Juda's
aufgedeckt werden, daß man schauen wird
zu der Zeit nach Rüstungen im Hause des
Waldes.9Und ihr werdet die Risse an der
Stadt  Davids  viel  sehen und werdet  das
Wasser des untern Teiches sammeln;10ihr
werdet  auch  die  Häuser  zu  Jerusalem
zählen;  ja,  ihr  werdet  die  Häuser
abbrechen, die Mauer zu befestigen,11und
werdet  einen  Graben  machen  zwischen
beiden  Mauern  vom  Wasser  des  alten
Teiches. Doch sehet ihr nicht auf den, der
solches tut, und schauet nicht auf den, der
solches schafft von ferneher.12Darum wird
der HERR HERR Zebaoth zu der Zeit rufen
lassen, daß man weine und klage und sich

ً كِ صَعدِتِْ جَمِيعا ؤيْاَ، فمََا لكَِ أنَ 1وحَْيٌ مِنْ جِهةَِ واَديِ الر

علَىَ السطوُحِ،2ياَ مَلآنةَُ مِنَ الجَْلبَةَِ، المَْديِنةَُ العْجَاجَةُ
َ ـيفِْ ولاَ القَْرْيـَةُ المُْفْتخَِـرَةُ. قتَلاْكَِ ليَـْسَ هـُمْ قتَلْـَى الس
ــرُوا ــاً. أسُِ ُــوا مَع ِــكِ هرََب ــعُ رُؤسََائ ــوتْىَ الحَْرْبِ.3جَمِي مَ
باِلقِْسِي. كلُ المَْوجُْوديِنَ بكِِ أسُِرُوا مَعاً. مِنْ بعَيِدٍ
ي فأَبَكْيِ بمَِرَارَةٍ. لاَ تلُحِوا وا.4لذِلَكَِ قلُتُْ، اقتْصَِرُوا عنَ َفر
دِ رَب الجُْنوُدِ ي للِس ِبتِعَزْيِتَيِ عنَْ خَرَابِ بنِتِْ شَعبْيِ.5إن
ؤيْاَ يوَمَْ شَغبٍَ ودَوَسٍْ واَرْتبِاَكٍ. نقَْبُ سُورٍ فيِ واَديِ الر
وصَُرَاخٌ إلِىَ الجَْبلَِ،6فعَيِلامَُ قدَْ حَمَلتَِ الجُْعبْةََ بمَِرْكبَاَتِ
.7فتَكَوُنُ أفَضَْلُ رجَِالٍ فرُْسَانٍ. وقَيِرُ قدَْ كشََفَتِ المِْجَن
أوَدْيِتَكِِ مَلآنةًَ مَرْكبَاَتٍ، واَلفُْرْسَانُ تصَْطفَ اصْطفَِافاً نحَْوَ
ِ إلِىَ البْاَبِ.8ويَكَشِْفُ سِترَْ يهَوُذاَ فتَنَظْرُُ فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ
ــا هَ َ أنَ أسَْــلحَِةِ بيَـْـتِ الـْـوعَرِْ.9ورََأيَتْـُـمْ شُقُــوقَ مَديِنـَـةِ داَودُ
فْلىَ.10وعَدَدَتْمُْ صَارَتْ كثَيِرَةً وجََمَعتْمُْ مِياَهَ البْرِْكةَِ الس
ْــــبيُوُتَ لتِحَْصِــــينِ ــــدمَْتمُُ ال ــــمَ وهََ ـُـــوتَ أوُرُشَليِ بيُ
ـورَينِْ لمِِيـَاهِ البْرِْكـَةِ بيَـْنَ الس ً ورِ.11وصََـنعَتْمُْ خَنـْدقَا الس
العْتَيِقَةِ. لكَنِْ لمَْ تنَظْرُُوا إلِىَ صَانعِهِِ، ولَمَْ ترََواْ مُصَورَهُ
ِ إلِىَ دُ رَب الجُْنوُدِ فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ ي مِنْ قدَيِمٍ.12ودَعَاَ الس
نطَقِ باِلمِْسْحِ،13فهَوُذَاَ بهَجَْةٌ وحِْ واَلقَْرْعةَِ واَلت البْكُاَءِ واَلن
وفَرََحٌ، ذبَحُْ بقََرٍ ونَحَْرُ غنَمٍَ، أكَلُْ لحَْمٍ وشَُرْبُ خَمْرٍ. لنِأَكْلُْ
ً نمَُوتُ.14فأَعَلْنََ فيِ أذُنُيَ رَب الجُْنوُدِ، ناَ غدَا ونَشَْرَبْ لأنَ
دُ رَب ي ى تمَُوتوُا يقَُولُ الس َ يغُفَْرَن لكَمُْ هذَاَ الإثِمُْ حَت لا
دُ رَب الجُْنوُدِ، اذهْبَِ ادخُْلْ إلِىَ ي الجُْنوُدِ.15هكَذَاَ قاَلَ الس
ذيِ علَىَ البْيَتِْ.16مَا لكََ هذَاَ جَليِسِ المَْلكِِ، إلِىَ شِبنْاَ ال
هاَ ً أيَ ى نقََرْتَ لنِفَْسِكَ ههَنُاَ قبَرْا ههَنُاَ ومََنْ لكََ ههَنُاَ حَت
احِتُ لنِفَْسِـهِ فـِي الصـخْرِ ـ اقرُِ فـِي العْلُـُو قـَبرَْهُ، الن ـ الن
ً ياَ رَجُلُ ويَغُطَيكَ ب يطَرَْحُكَ طرَْحا مَسْكنَاً.17هوُذَاَ الر
تغَطْيِـَـةً،18يلَفُــكَ لـَـف لفَِيفَــةٍ كـَـالكْرَُةِ إلِـَـى أرَْضٍ واَسِــعةَِ
الطرَفيَنِْ. هنُاَكَ تمَُوتُ وهَنُاَكَ تكَوُنُ مَرْكبَاَتُ مَجْدكَِ ياَ
دكَِ.19وأَطَرُْدكَُ مِنْ مَنصِْبكَِ، ومَِنْ مَقَامِكَ خِزْيَ بيَتِْ سَي
ي أدَعْوُ عبَدْيِ ألَيِاَقيِمَ ِ أنَ يحَُطكَ.20ويَكَوُنُ فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ
ــلُ ـِـكَ وأَجَْعَ ــدهُ بمِِنطْقََت ـَـكَ وأَشَُ ــهُ ثوَبْ ا21وأَلُبْسُِ ـْـنَ حِلقِْي ب
انِ أوُرُشَليِمَ ولَبِيَتِْ ً لسُِك سُلطْاَنكََ فيِ يدَهِِ، فيَكَوُنُ أبَا
يهَوُذاَ.22وأَجَْعلَُ مِفْتاَحَ بيَتِْ داَودَُ علَىَ كتَفِِهِ، فيَفَْتحَُ ولَيَسَْ
ً فيِ تهُُ وتَدَا مَنْ يغُلْقُِ ويَغُلْقُِ ولَيَسَْ مَنْ يفَْتحَُ.23وأَثُبَ
قُونَ مَوضِْعٍ أمَِينٍ، ويَكَوُنُ كرُْسِي مَجْدٍ لبِيَتِْ أبَيِهِ.24ويَعُلَ
علَيَهِْ كلُ مَجْدِ بيَتِْ أبَيِهِ، الفُْرُوعَ واَلقُْضْباَنَ، كلُ آنيِةٍَ
صَغيِرَةٍ مِنْ آنيِةَِ الطسُوسِ إلِىَ آنيِةَِ القَْناَني جَمِيعاً.25فيِ
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d a s  H a a r  a b s c h e r e  u n d  S ä c k e
anziehe.13Wiewohl  jetzt,  siehe,  ist's  eitel
Freude  und  Wonne,  Ochsen  würgen,
Schafe  schlachten,  Fleisch  essen,  Wein
trinken und ihr sprecht: "Laßt uns essen
u n d  t r i n k e n ,  w i r  s t e r b e n  d o c h
morgen!"14Aber meinen Ohren ist es vom
HERRN Zebaoth offenbart: Was gilt's, ob
euch diese Missetat soll vergeben werden,
bis ihr sterbet? spricht der HERR HERR
Zebaoth.15So  spricht  der  HERR  HERR
Zebaoth: Gehe hinein zum Schatzmeister
Sebna,  dem  Hofmeister,  und  sprich  zu
ihm:16Was hast du hier? wem gehörst du
an, daß du dir ein Grab hier hauen lässest,
als der sein Grab in der Höhe hauen läßt
und als der seine Wohnung in den Felsen
machen läßt?17Siehe, der HERR wird dich
wegwerfen,  wie  ein  Starker  einen
wegwirft, und wird dich greifen18und dich
umtreiben  wie  eine  Kugel  auf  weitem
Lande. Daselbst wirst du sterben, daselbst
werden deine  köstlichen Wagen bleiben,
du  Schmach  des  Hauses  de ines
Herrn!19Und  ich  will  dich  von  deinem
Stande stürzen, und von deinem Amt will
ich dich setzen.20Und zu der Zeit will ich
rufen  meinen  Knecht  Eljakim,  den  Sohn
Hilkias,2 1und  will  ihm  deinen  Rock
anziehen  und  ihn  mit  deinem  Gürtel
gürten und deine  Gewalt  in  seine  Hand
geben,  daß  er  Vater  sei  derer,  die  zu
Jerusalem  wohnen  und  des  Hauses
Juda.22Und  ich  will  die  Schlüssel  zum
Hause  Davids  auf  seine  Schulter  legen,
daß  er  auftue  und  niemand  zuschließe,
daß  e r  zusch l i eße  und  n iemand
auftue.23Und will  ihn zum Nagel  stecken
an einen festen Ort, und er soll haben den

تُ فيِ ِ يقَُولُ رَب الجُْنوُدِ، يزَُولُ الوْتَدَُ المُْثبَ ذلَكَِ اليْوَمْ
ذيِ علَيَهِْ، قْلُ ال مَوضِْعٍ أمَِينٍ ويَقُْطعَُ ويَسَْقُطُ. ويَبُاَدُ الث

مَ. ب قدَْ تكَلَ الر َلأن
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Stuh l  der  Ehre  in  se ines  Vaters
Hause,2 4daß  man  an  ihn  hänge  alle
Herrlichkeit seines Vaterhauses, Kind und
Kindeskinder,  alle  kleinen Geräte,  beide,
Trinkgefäße  und  allerlei  Krüge.25Zu  der
Zeit, spricht der HERR Zebaoth, soll der
Nagel  weggenommen  werden,  der  am
festen Ort  steckt,  daß er  zerbreche und
falle und seine Last umkomme. Denn der
HERR sagt's.


